
 

700, 23.06.2026, 62 89 
 

 
 
 

Sitzung der Bezirksvertretung Stieghorst am 25.06.2026 
 
 
Beschlusscontrolling zur Drucksache 0973/2025-2030 
 
 
Beschlusstext des Antrags 
 
Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion, des Einzelvertreters der FDP sowie des Einzel-
vertreters der Partei Bündnis 90/Die Grünen in der Sitzung vom 26.03.2026, Drucksachen Nr. 
0973/2025-2030, Top 7.3 
 
Schlaglöcher im öffentlichen Raum des Stadtbezirks  
 
1. Auftrag an die Verwaltung: 
 
Die Schlaglöcher im öffentlichen Straßenraum (Straßen und Radewegeverbindungen) im 
Stadtbezirk Stieghorst [sind] schnellstmöglich systematisch zu erfassen und nach ihrer Ge-
fährdungslage zu klassifizieren. 
 
Antwort: 
 
Die Straßeninstandhaltung ist laufendes Geschäft und Daueraufgabe der Abteilung Straßenin-
standhaltung und -beschilderung des UWB, dazu gehört unter anderem die Herstellung und 
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit auf öffentlichen Verkehrswegen in Zuständigkeit der 
Stadt Bielefeld.  
 
Zu diesem Zweck sind täglich sog. Straßenkontrolleur*innen im gesamten Stadtgebiet unter-
wegs, um im Bielefelder Straßen- und Wegenetz Schäden aufzunehmen, die die Verkehrssi-
cherheit gefährden. Auch durch Bürger*innen werden, insbesondere nach einem Winter, häu-
fig entsprechende Mängel gemeldet. 
 
Ausschlaggebende Kriterien der Instandsetzung sind in absteigender Reihenfolge die Gefähr-
lichkeit des jeweiligen Straßenschadens (insbesondere Tiefe und Größe) sowie die Verkehrs-
wichtigkeit der betroffenen Straße. Eine Verkehrsgefährdung ist insbesondere dann anzuneh-
men, wenn eine konkrete Unfallgefahr und/oder Stolper- und Sturzgefahr besteht. Je nach 
Tiefe und Ausmaß des Straßenschadens wird unterschiedlich schnell reagiert, bei akuter Ver-
kehrsgefährdung wird der Schaden entweder umgehend in Stand gesetzt oder so abgesperrt, 
dass eine Gefährdung von Verkehrsteilnehmer*innen nicht mehr besteht. Rein optische oder 
lediglich den Fahrkomfort beeinträchtigende Schäden werden nachrangig behandelt. 
 
 
2. Auftrag an die Verwaltung: 
 
Schlaglöcher, von denen eine akute Gefährdung für Verkehrsteilnehmer – insbesondere für 
Radfahrer, motorisierte Zweiräder und Autos, sowie Fußgängerinnen und Fußgänger – aus-
geht, sind unverzüglich zu sichern und kurzfristig zu beseitigen. 
Antwort: 
 
Dies findet statt, auf die Antwort zu 1. wird verwiesen.  
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3. Auftrag an die Verwaltung: 
 
Für alle weiteren Schäden soll ein transparenter Abarbeitungsplan erstellt werden, der eine 
zeitnahe Instandsetzung gewährleistet. Die Bezirksvertretung ist hierüber zu informieren. 
 
Antwort: 
 
Straßenschäden, die auf den verschiedenen Meldewegen beim UWB eingehen (Straßenkon-
trolleur*innen, Meldungen über das BSC, den Mängelmelder, telefonisch) werden in der 
gemeinsam mit dem Amt für Verkehr genutzten Fachsoftware VMS 
(Verkehrsmanagementsystem) aufgenommen, priorisiert (siehe Antwort zu 1.) und dann 
entsprechend dieser Priorität abgearbeitet.  
 
Stadtbezirksbezogene Auswertungen sind derzeit leider nicht möglich. Erfasste (und noch 
nicht behobene Schäden) können lediglich listenmäßig dargestellt werden. Sie werden von 
den Meistern priorisiert und zeitnah in die Tagesarbeitspläne der Kolonnen übernommen. 
 
Nachfolgend eine Auswertung vom 17.06.2026: 
 

 
 
4. Auftrag an die Verwaltung: 
 
Die Verwaltung prüft, inwieweit bestehende Meldesysteme (z. B. Bürgerhinweise oder digitale 
Mängelmelder) in die Priorisierung einbezogen werden können 
 
Antwort: 
 
Dies findet bereits statt. Die Abteilung Straßeninstandhaltung steht seit Jahren in intensivem 
Austausch mit dem BSC, von wo die eingehenden Mängel an die Verwaltung weitergeleitet 
werden. Zudem wird ein System genutzt, mit welchem kamera- und KI-basiert 
Straßenschäden aufgezeichnet und an uns weitergegeben werden. Auch anderweitig 
eingehende Bürgerhin-weise werden ausnahmslos aufgegriffen. 
 
Gez. Dr. Pues 
Kfm. Betriebsleiter 


